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Die Initiative, dass für die Jugend-
lichen, die sich für die Kultur inte-
ressieren, ein Camp organisiert wird, 
entstand letztes Jahr und wurde auch 
in diesem Jahr mit Freude aufgenom-
men. Während der Woche konnten 
die 30 TeilnehmerInnen vielfältige 
künstlerische, kulturelle und Frei-
zeitprogramme genießen. Neben den 
künstlerischen Beschäftigungen gab 
es jeden Tag etwas Interessantes, Spiel 
und Spaß. Am Montagnachmittag 
konnten die Camper an einer inter-
aktiven Schatzsuche teilnehmen, bei 
der sie nicht nur klug und schnell, 
sondern auch geschickt sein mussten. 

Um den Schatz, ein Paar Patschker 
zu finden, mussten die Gruppen mit-
hilfe eines Begleitheftes verschiedene 
Aufgaben bewältigen. Mit viel Krea-
tivität wurden am Dienstag Blumen-
topf-Figuren bemalt, nachdem der 
Vormittag dem Volkstanz und der 
Volksmusik gewidmet war. Während 
des Besuches des Lehrpfades in Baje 
erhielt die Gruppe am Mittwoch ei-
nen Einblick in die Geschichte der 
Ungarndeutschen, die Teilnehmer 
lernten Traditionen und Bräuche 

kennen und sie konnten ihr Wissen 
gleich am Nachmittag bei einem 
turbulenten Chaosspiel testen. Der 
Donnerstag war der süßeste Tag 
der Woche, denn die Marmelade 
wurde unter die Lupe genommen. 
Ein interessanter Stationenlauf, in-
dividuelle Etiketten und Stoffdeck-
chen für Marmeladengläser und 
natürlich eigene Marmelade waren 
die Hauptmerkmale des Nachmit-
tages. Am Freitag liefen schon die 
Vorbereitungen für den Abschluss-
abend, die gelernten Tänze, Mu-
sikstücke und Volkslieder wurden 
geübt, und am Nachmittag wurde 
die Tracht der Ungarndeutschen 

spielerisch vorgestellt. Am Abend 
führten alle die Volkstänze und 
Volkslieder vor, die sie während 
der Woche gelernt hatten, und die 
Akkordeonband unterhielt das Pu-
blikum. Nach einem bunten Bericht 
erhielten die bei den Spielen er-
folgreichsten Teilnehmer kleine Ge-
schenke, und der Abend ging mit 
einem Tanzhaus zu Ende. 

Der musikalische Leiter der Woche 
war der Akkordeonlehrer Ervin Um-
städter, organisiert wurde das Pro-
gramm von Anikó Mezei-Kramm 
und Szilvia Göndöcs-Acél. 

Förderer des Programms war das 
Ministerium für Humanressourcen 

Réka Acél, 
Bernadett Beck, Sára Metz

Erlebnisreiche Traditionspflege  
2. Volkstanz- und Musikwoche in Nimmesch 

Musizieren mit Ervin Umstädter 

Abschlussprogramm 

An der Ulmer Schachtel in Baje

Basteln

Die zweite ungarndeutsche Volks-
tanz- und Musikwoche in Nim-
mesch, die vom Verein Völker-
freundschaft Himesháza organi-
siert wurde, fand vom 2. bis 6. 
August 2021 statt. Sowohl der 
Volkstanz als auch die Volksmusik 
der Ungarndeutschen spielen eine 
bedeutende Rolle im Dorf, an der 
Traditionspflege sind zahlreiche 
örtliche Gruppen, unter anderen 
die Kindertanzgruppe und die 
Akkordeonband aktiv beteiligt.
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Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo Freunde! 
 
Auf meiner heutigen vir-
tuellen Reise gehe ich in 
die schöne Stadt Saarbrü-
cken. Sie ist die Landes-
hauptstadt des Saarlandes. 
Die heutige Universitäts-
stadt und einzige saarlän-
dische ____________ (1) 
liegt, wie der Name schon 
sagt, an der Saar. Es gibt 
viele Vorurteile über die 
Hauptstadt des Saarlandes. Auch ich habe welche. Um herauszufinden, 
welche stimmen und welche nicht, schaue ich mir ein paar Sehenswür-
digkeiten in Saarbrücken persönlich an. Richtig schön ist der 
___________ (2) auf den Saarbrücker Rathausturm. 216 ___________ (3), 
55 Meter Höhe, 10 Minuten Dauer. Bei gutem Wetter sieht man locker 
zu den französischen Nachbarn rüber. Die Grenze ist nur etwa 3,5 Kilo-
meter entfernt. Selbstverständlich möchte ich mir auch die Ludwigskir-
che anschauen. Sie gilt als heimliches ______________ (4) und gehört 
damit zu den wichtigsten Sehenswürdigkeiten in Saarbrücken. Am 
___________ (5) werde ich mich noch an die Saar begeben. Ich freue mich 
drauf. 
 
Tschaoiii,         Waschbär Willy 

Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträtseln? 

Fakt Nr. 1: Die Währung heißt 
Dinar. 

Fakt Nr. 2: Die Hauptstadt ist Bel-
grad. 

Fakt Nr. 3: Ein Hauptgericht ist 
Djuvec.  

Fakt Nr. 4: Es hat 7 Millionen Ein-
wohner. 

Fakt Nr. 5:  Ungarn ist ein Nach-
barland. 

Name des Landes:  
       __________________________ 

Die Lösungen  
von Nummer 33-34: 

 

Waschbär Willy auf (vir-
tueller) Deutschlandreise 
 
1 Ausflugsziele 
2 Sommer 
3 Meter 
4 Besucher 
5 Welt 
 
Das Wort „famos“ be-
schreibt einen Zustand, der 
großartig ist. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Angola. 
 
Auf einen Schlüssel wurde 
gezoomt. 

Die fehlenden Wörter: 
Aufstieg, Ende, Großstadt, 
Stufen, Wahrzeichen

Erkennt ihr das nützliche Ding auf dem ge-
zoomten Bild? 
 
Kleine Hilfe: 
Dort könnt ihr eure Brille sicher aufbewah-
ren. 
 
Was sehe ich auf dem Bild? 
________________________

Zoom-Zoom-Zoom

Wie bitte? 
 

Was bedeutet  
das Wort  
„Bildhauerei“?  
A: Beschreibt ein ganzes 
Feld, das sich mit der Her-
stellung von Skulpturen  
und Plastiken beschäftigt.  
B: Beschreibt eine Menge 
von Menschen, die  
berühmte Bilder stehlen  
und verunstalten.  
C: Beschreibt ein ganzes 
Feld, das sich mit dem Wert 
von Bildern auseinander-
setzt.  
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Mit dem ursprünglichen 
Namen „Haseninsel“ be-
gann die Geschichte der 
Stadtinsel in Budapest. 

Durch zahlreiche Legen-
den um die Königstochter 
Margarete erlangte die 
Insel schließlich ihren 
Namen. 

Im Falle eines Abzuges der 
Tataren (eigentlich Mongo-
len) versprach König Béla 
IV. seine Tochter Margarete 
als Nonne in das dortige 
Dominikanerinnenkloster 
zu schicken, dem der Großteil der Insel gehörte. 
Nachdem die Mongolen das Land verlassen ha-
ben, löste er sein Versprechen ein. 

An der Westseite der Insel erhebt sich der 57 
Meter hohe als Weltkulturerbe geschützte Was-
serturm. Seit dem Bau im Jahr 1911 ist er das 
Wahrzeichen der Insel. 

Ende des 18. Jahrhunderts fiel die Insel den Pala-
tinen zu, welche diesen Ort zu einem Erholungs- 
und Kurort umbauen ließen. Die Erschließung 
von Thermalquellen in der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts betonte den Erholungszweck noch 
stärker. 

Hier befindet sich das Zentenariums-
Denkmal, als der markanteste Punkt der 
Margareteninsel, welches an die Ver-
einigung der drei Städte Ofen, Pesth 
und Altofen zu Budapest im Jahre 1873 
erinnert. 

Bei Ausgrabungen wurde eine kostbare 
Totenkrone gefunden, die vermutlich 
dem hier begrabenen König V. Stephan 
(Bruder der heiligen Margarete) ge-
hörte. 

Die Einfahrt mit jedem 
motorisierten Fahrzeug 
ist verboten, außer den 
öffentlichen Verkehrsmit-
teln. Deshalb kann man 
sie die Insel der Erholung 
und des Sports nennen. 

Auf der Insel befindet sich 
die Hajós-Alfréd-Schwimm -
halle, in der die ungarische 
Wasserballmannschaft re-
gelmäßig trainiert. 

Eine der wichtigsten Se-
henswürdigkeiten auf der 
Margareteninsel ist der 
Rosengarten, wo man 
über 2.500 verschiedene 
Rosenarten bewundern 
kann. 

10 Fakten 
Margareteninsel

1.

5.

2.

3.

4.

6.

7.

8.

9.

10.



NZJUNIOR, NR. 35/2021, SEITE 4 LITERATUR

Friedrich Morgenroth  
(1836 – 1923) 

 

Welch ein Jubel, welche Freude 
 
 

Welch ein Jubel, welche Freude,  
denn dein großer Tag ist heute, 
weil die Schule, liebes Kind, 
endlich auch für dich beginnt. 
 
Mit dem Rechnen, Lesen, Schreiben, 
wirst du nun die Zeit vertreiben, 
das sind jene Dinge eben, 
die du brauchst fürs ganze Leben. 
 
Nur wer lernt, der wird gescheiter, 
wer gescheit ist, der kommt weiter, 
lernen soll dir Freude bereiten 
und mein Glückwunsch dich begleiten.
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Spiel der Woche 

Obstsalat 
Manche Gruppenspiele für Kinder machen draußen 
einfach den meisten Spaß. Das gilt auch für dieses 
Spiel. Obstsalat ist daher eines der beliebtesten Grup-
penspiele für draußen bei Kindern, aber wenn das Wet-
ter regnerisch ist, geht es auch drinnen. Es ist vom 
Wetter unabhängig. Das Spiel dauert 10 - 30 Minuten. 
Alles, was ihr braucht, sind Stühle. Sucht einen Platz 
im Garten oder ein weites Zimmer und dann kann das 
Spiel auch schon beginnen. 

Alle sitzen in einem Kreis (Stuhl/Sofakreis) und wer-
den durchgezählt. Je nach Größe der Gruppe: Alle Ein-
ser sind Bananen, alle Zweier sind Erdbeeren, alle 
Dreier sind Kirschen, alle Vierer sind Birnen, alle Fünfer 
sind Äpfel, usw. Dann setzen sich alle – gut durch-

gemischt – auf einen neuen Platz. Ein Stuhl wird weg-
genommen. Die Person, die nun keinen Platz hat, steht 
in der Mitte. Entweder erzählt jemand eine Geschichte, 
in der die Früchte vorkommen, oder die Person in der 
Mitte sagt, welche Früchte die Plätze tauschen sollen. 
Fällt z. B. der Begriff „Bananen“, müssen alle Bananen 
untereinander die Plätze tauschen, während die Person 
aus der Mitte versucht, einen Platz zu ergattern. Da-
nach muss die neue Person in der Mitte eine Frucht 
nennen und versuchen, einen Platz zu bekommen. 
Man kann aber auch mehrere Früchte nennen, oder 
„Obstsalat“ rufen. Bei „Obstsalat“ müssen dann alle 
ihre Plätze tauschen. Bei diesem Spiel gibt es keine Ge-
winner oder Verlierer – es geht nur um Spaß.
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Es dauerte ein paar Tage, da kam ein Eichhörnchen 
zu dem Baum. Es wirkte auf den ersten Blick etwas 
seltsam, weil es einen großen schwarzen Hut mit 
schönen Haselnüssen trug, und auf dem Rücken eine 
riesige schwarze Bürste. Als es den Gedankenwurm 
auf dem Baum bemerkte, sprang es aufgeregt hin 
und her: „Guten Tag, du kleiner Wurm, ich bin das Eich-
hörnchen. Was machst du denn hier?“ 

„Ich bin Kobi“, antwortete der Wurm 
mit ruhiger Stimme. „Dies ist ein 
wunderschöner Baum, deshalb 
habe ich ihn als mein Zuhause 
ausgewählt. Ich nehme gerade 
ein Sonnenbad. Und wohin 
bist du unterwegs?“ 

„Ich bin ein Schornsteinfe-
ger und meine Aufgabe ist es, 
jeden Baumpfad zu putzen, 
ihn zu optimieren und 
zugleich neue Freunde zu fin-
den.“ 

„Dann bist du hier 
richtig. Fühle dich frei, 
den Baum zu putzen“, 
sagte Kobi und 
gluckste leise vor 
sich hin. Denn er 
wusste ja, dass ein 
Elefant in dem Baum-
stamm saß und es deshalb 
bestimmt keine einfache 
Aufgabe war, den Baum zu 
putzen. Das Eichhörnchen begann 
mit seiner Reinigungsarbeit. 
Sogleich fing der Baum zu 
lachen an und schüttelte 
sich. Er bewegte sich 
schließlich so wild, dass 
das Eichhörnchen und der 
Wurm aus dem Baum fie-
len. „Was ist denn hier 
los?“, rief das Eich-
hörnchen 
erstaunt, „ist der 
Baum etwa kitzelig? 
Wie ist das möglich?!“ Kobi 
antwortete, als sei es das 
Selbstverständlichste auf 
der Welt: „Im Baum lebt ein 
Elefantenmädchen, es heißt 
Fáni. Fáni ist auf der Suche 
nach Freunden. Willst du vielleicht 
sein Freund werden?“ Das Schorn-

steinfeger-Eichhörnchen staunte 
nicht schlecht und wandte sich 
schließlich direkt an Fáni: „Es wäre wirk-
lich nett und ehrenwert, dein Freund sein zu dürfen, Fáni. 
Aber leider, leider kann ich nicht bleiben. Meine Familie 
wartet auf mich, meine Eichhörnchenfrau und meine sechs 
kleinen Eichhörnchen. Ich muss also weiter von Baum zu 
Baum springen, um alles sauber zu haben, bis der Herbst 

kommt.“ Fánis Augen wurden ganz traurig, 
und auch der ansonsten so gesprächige 

Wurm hielt kurz inne, um die Gedan-
ken des Eichhörnchens zu lesen. 

Kobi erkannte, dass das Eichhörn-
chen die Wahrheit gesagt und 
nicht nur nach einer Ausrede 

gesucht hatte. Er bedankte 
sich bei dem kleinen 

Schornsteinfeger: 
„Danke, dass du 
hier warst und 
den Baum geputzt 
hast. Wenn du 
einmal mit deiner 
Familie in diese 
Richtung unter-

wegs sein solltest, 
dann besucht uns 
doch bitte. Wir 
werden immer ein 
paar Früchte 
haben, die wir gern 
mit euch teilen.“ 
Dann drehte er 
sich um zu Fáni 
und sagte: „Sei 
nicht traurig, Ele-

fantenmädchen! 
Deine Zeit wird schon 

noch kommen.“  
Fáni ahnte, dass es 

nicht einfach werden 
würde, neue Freunde 

zu finden. Des-
halb war sie 
eben doch ein 
wenig traurig 

darüber, dass das 
Eichhörnchen wei-

terspringen musste ...  
 

(Nächste Folge: Eine selt-
same Fledermaus und die 
Lüge) 

Fatime Páll: Märchenserie 
 

Das Schornsteinfeger-Eichhörnchen
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Basteln: Eule aus Filz

Heute machen wir eine kleine Eule aus Filz, die ihr für verschiedene Zwecke nutzen könnt. 
Das brauchst du: 
Filz in drei verschiedenen Farben, in diesem Fall habe ich weiße und zwei verschiedene Nuancen von rosa 
Filz ausgewählt, Schere, Textilkleber oder Nadel, Faden und Watte.

1. Schritt: 
 
Übertrage die 
Vorlage auf den 
Filz: Das Auge, 
den Fuß, Körper 
und Flügel 
musst du dop-
pelt übertragen. 
Wähle für 
Schnabel, für die 
Augäpfel und 
Füße den wei-
ßen Filz, die Pu-
pillen kannst du 
mit dem schwar-
zen Filzschrei-
ber zeichnen. 
Für den Rahmen 
um die Augen, 
das aussieht wie eine 8, sowie die Flügel und das 
Blumenmuster nimmst du den hellrosa Filz, und für 
den Körper dunkelrosa. 
 
 
 
 

 
 
 
2. Schritt: 
 
Lege etwas 
Watte auf das 
untere Stück des 
Eulenkörpers . 
Achte darauf, 
dass es nicht zu 
viel ist. Jetzt 
kannst du wäh-
len, ob du die 
Eule mit Textil-
leim zusammen-
bastelst oder 
lieber nähen 
willst. 
 
 
 

3. Schritt:  
Variante  

zum Nähen: 
 
Nähe zuerst den 
Augenrahmen 
auf die obere 
Seite des Eulen-
körpers. Darauf 
dann die Augen. 
Es folgt der 
Schnabel. An-
schließend nähst 
du das Brust-
stück und die 
Flügel auf. Nun 
bereitest du die 
untere Seite der 
Eule vor: Nähe 
am besten die 
Füße auf die In-
nenseite des Eu-
l e n k ö r p e r s . 
Platziere die 
Watte wie oben 

beschrieben und 
lege die Ober-
seite des Eulen-
körpers genau 
auf das untere 
Stück. Nähe 
rund um den 
Körper herum. 
Fertig ist die 
kleine Eule aus 
Filz! Danach 
kannst du noch 
einen Faden an-
nähen und die 
Eule als Schüs-
selanhänger an 
deine Schulta-
sche hängen. 

Hast du und du und du es auch versucht?  
Lass es die anderen wissen!  
Schicke uns ein Foto davon! 

Unsere Adresse: nzjunior2018@gmail.com
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Was geschah an diesem Tag…?
… vor 30 Jahren, am 27. August, 
wurde die Republik Moldau unab-
hängig. 

… vor 52 Jahren, am 28. August, 
1969 wurde Jack Black, kanadisch-
US-amerikanischer Schauspieler 
und Sänger geboren. 
 
… vor 55 Jahren, am 29. August 
1966, gaben die Beatles in San Fran-
cisco im Candlestick-Park-Stadion 

ihr letztes gemeinsames öffent-
liches Konzert. 

… vor 149 Jahren, am 30. August 
1872, wurde der Potsdamer Bahn-
hof in Berlin eingeweiht. Er wurde 
später zum europäischen Verkehrs-
knotenpunkt. 
 
… vor 93 Jahren, am 31. August 
1928, fand in Berlin die Urauffüh-
rung der Dreigroschenoper, eines 

Foto des Sommers 
 
Die NZjunior-Redak-
tion würde gerne an 
eurem Sommererleb-
nis teilhaben und hat 
sich was ganz Beson-
deres überlegt. Wir 
würden uns sehr 
freuen, wenn ihr uns 
einen kleinen Einblick 
in eure Ferien geben 
würdet. Deswegen 
dachten wir, dass ihr 
uns, während ihr 
euren Sommer ge-
nießt, ein persönliches 
Lieblingsbild zuschicken könntet. Schreibt uns dazu einen kurzen Text, 
in dem ihr uns ein bisschen was über euer Bild erzählt. Alles ist erlaubt! 
Bitte die Dokumente als Word-Datei und das Bild als jpg-Format. Gebt 
bitte euren Namen und eure Adresse an! 
Unsere Adresse: nzjunior2018@gmail.com 
Betreff: Foto des Sommers

Redakteur: Peter Reti 
Mitarbeit: Eszter Köteles 
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Lendvay u. 22 H-1062 
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der wichtigsten deutschen literari-
schen Werke, im Theater am Schiff-
bauerdamm statt. 

… vor 36 Jahren, am 1. September 
1985, entdeckte Robert Ballard vor 
Neufundland das Wrack des Lu-
xusliners Titanic, der am 15. April 
1912 gesunken war.  

… vor 162 Jahren, am 2. September 
1859, legte beim Sonnensturm der 
bisher stärkste registrierte Sonnen-
sturm das gerade weltweit instal-
lierte Telegrafennetz lahm und 
führte zu Polarlichtern, die selbst 
in Rom, Havanna und auf Hawaii 
beobachtet werden konnten.


